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ZUSAMMENFASSUNG 

 

Dieser Zwischenbericht stellt die Ergebnisse der im Zeitraum August – Oktober 2020 durch-

geführten Untersuchungen zum Schutzgut Fledermäuse (Microchiroptera) im Rahmen der 

Repowering-Planungen der Fa. Energiekontor (Bremen) im Windpark „Oederquart“ im Land-

kreis Stade/ Niedersachsen dar. Ziel ist die Analyse und Bewertung der vorkommenden Ar-

ten unter Einschluss der ermittelten Aktivitätsabundanzen, Aktionsräume, potenzieller und 

festgestellter Quartiere und daraus abzuleitende naturschutzfachliche und -rechtliche Bewer-

tung des Artenbestandes, der Funktionsräume sowie Identifizierung von Konfliktbereichen. 

 

Im Rahmen der bisher erfolgten Untersuchungen sowie nach Datenrecherchen wurden aus 

einem Umkreis bis ca. 5 km um die Eingriffsfläche das Vorkommen von sieben Arten festge-

stellt: Breitflügelfledermaus, Wasserfledermaus, Großer Abendsegler, Rauhautfledermaus 

Mückenfledermaus, Braunes Langohr, und Zwergfledermaus.  

Einen Gefährdungsstatus nach der Roten Liste Niedersachsens  besitzen sechs Arten und 

zwei Arten stehen auf der Vorwarnliste nach der Roten Liste Deutschlands. Bezüglich FFH-

Richtlinie der EU sind sämtliche Arten im Anhang IV aufgeführt. Das ermittelte Artenspekt-

rum wird als leicht überdurchschnittlich bewertet. Die erfassten Bereiche des Untersu-

chungsgebietes nach Raumnutzungsintensitäten wurden anhand einer 5-stufigen Skala ein-

geordnet. 

Die räumliche Verteilung der Nachweise konzentrieren sich im Windpark bisher auf Bereiche  

vorhandener Vegetationsstrukturen, entlang des Wischhafener Schleusenfleths sowie auf 

Bereiche der Gehöfte entlang der Landstraße K85. 

Die an insgesamt sechs Standorten mittels Horchboxen ermittelten Aktivitätsabundanzen der 

vorkommenden Arten waren im bisher untersuchten Zeitraum der Herbstmigration durchweg 

gering bis mittel.  

Im Radius von 1 Km um die Planungsstandorte konnten bislang keine aktuelle besetzten 

Sommerquartiere nachgewiesen werden, potenziell geeignete Strukturen sind jedoch insbe-

sondere im nördlichen Teil sowie vereinzelt im übrigen Teil des Untersuchungsgebietes vor-

handen.  

Die Analyse zur Raumnutzung ergab anhand der bisherigen Befunde keine Konfliktbereiche 

aufgrund räumlicher Überschneidungen mit frequentierten Funktionsräumen oder -elementen 

besonderer Bedeutung. 

Bau- und betriebsbedingte Eingriffsbewertungen sowie eine artenschutzrechtliche Bewertung 

bleiben wie auch Vorschläge zu Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und Kompensation 

dem Abschlussbericht vorbehalten.  
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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 

 

Die Firma Energiekontor (Bremen) plant im Rahmen eines Repowerings die Errichtung von 

Windkraftanlagen im bestehenden Windpark „Oederquart“ (innerhalb der Windparkgrenze des 

RROP 2019) in der Gemeinde Oederquart (Samtgemeinde Nordkehdingen, Landkreis Stade, 

Niedersachsen). Diese Planungen werden koordiniert und durchgeführt seitens des Ingenieur-

büros Prof. Dr. Jörg Oldenburg (Oederquart).  

Vorgesehen sind fünf (bis sechs) Windkraftanlagen (WKA) mit Rotordurchmesser 158 m, Na-

benhöhe 161 m und einer Gesamthöhe von 240 m (ENERGIEKONTOR 2020). Deren Gesam-

trotorfläche würde bei fünf WKA 98.033 m2, im Falle von sechs WKA insgesamt 117.640 m2 

betragen.  

 

Im Rahmen dieser Planungen sind entsprechend dem Windenergieerlass des Ministeriums 

für Umwelt, Energie und Klimaschutz des Landes Niedersachsen (in der Fassung vom 

24.02.2016) naturschutzfachliche Belange bei der Genehmigung von Windenergieanlagen 

und Umsetzung des Artenschutzes bei der Planung und Genehmigung von Windenergiean-

lagen in Niedersachsen zu berücksichtigen. 

 

Bei der Errichtung und dem Betrieb von WEA können insbesondere auch für Fledermäuse 

bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen unterschiedlichster Intensität und Wirkung 

auftreten.  

Die spezifischen naturschutzfachlichen Anforderungen zu Prüfkriterien, Mindestabständen 

sowie anzuwendender Methodik sind in den Einzelheiten im Leitfaden „Umsetzung des Ar-

tenschutzes bei der Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen in Niedersachsen“ 

(MINISTERIUM FÜR UMWELT, ENERGIE UND KLIMASCHUTZ, 2016) näher definiert. 

Der Untersuchungsbedarf bezieht sich in diesem Zusammenhang vornehmlich auf die ein-

griffsrelevanten, hier insbesondere kollisionsgefährdeten Arten.  

 

Im vorliegenden Zwischenbericht werden in diesem Zusammenhang die Ergebnisse der 

nach Auftragserteilung ab August bis Oktober 2020 durchgeführten Kartierungen zu Fleder-

mäusen als einer potentiell von den Eingriffsfolgen wesentlich betroffenen Tierartengruppe 

dargestellt und vorläufig bewertet.  
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2 LAGE UND BESCHREIBUNG DES UNTERSUCHUNGSGEBIETES  

2.1 Geografische und naturräumliche Lage  

 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Landkreis Stade auf dem Gemeindegebiet der 

Gemeinde Oederquart, (Übersicht s. Abb. 2-1). 

 

Abb. 2-1: Übersichtskarte zur Lage des geplanten Re powering-Vorhabens (rot umrandet) 

 

Naturräumlich gehört es zur Region 1 „Niedersächsische Nordseeküste und Marschen“ und 

innerhalb dieser zur Unterregion 1.2 „Watten und Marschen“: Diese besteht aus dem Wat-

tenmeer mit Wattflächen, Wattrinnen, Düneninseln und Salzwiesen, den Ästuaren von Ems, 

Weser und Elbe sowie den eingedeichten Marschen, die heute überwiegend von Grünland, 

Acker und Siedlungsflächen geprägt werden (v. DRACHENFELS, 2010). 

 

2.2 Beschreibung der Untersuchungsfläche 

Die Fläche wird überwiegend landwirtschaftlich genutzt und ist im Regionalen Raumord-

nungsprogramm (RROP) Stade als Vorbehaltsgebiet für die Landwirtschaft dargestellt. Hier 

bestehen intensiv genutzte Acker- bzw. Grünlandflächen. Durch das Gebiet verlaufen eine 

Gasfernleitung (Vorranggebiet Rohrfernleitung) sowie das Wischhafener Schleusenfleth, ein 

Gewässer 2. Ordnung. 

Repowering -Planungsstandorte   
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Das Landschaftsbild wird im Westen von landwirtschaftlich intensiv genutzten, überwiegend 

strukturfreien Flächen geprägt. Im Südwesten befindet sich das Gehöft Dösemühle mit  

Baumstrukturen und im südlichen Bereich entlang des Wischhafener Moorkanals die  Be-

siedlungen zwischen Kajedeich und Hamelwördenermoor mit ihren Baumbeständen der Ge-

höfte sowie Obstbaumpflanzungen. Richtung Osten wird das Landschaftsbild durch Einzel-

gehöfte und den Ort Wischhafen geprägt. Dazwischen befinden sich mehrere kleine Feldge-

hölze, vor allem entlang des Wischhafener Schleusenfleths. Der Norden und Nordosten wird 

begrenzt von der Besiedlung des Hollerdeichs mit Einzelgehöften (Landesbrück) resp. der 

abschnittweise als Allee gestalteten K85 (und L113). 

Der zwischen diesen Sichtgrenzen liegende Bereich ist agrarwirtschaftliche Offenlandschaft, 

mit gemauerten Pumpenwerken als prägende Strukturen entlang der Entwässerungskanäle. 

Die vorhandenen Windkraftanlagen sind durch befestigte Wege verbunden. 

 

Der untersuchte Raum umfasst einen Radius von 1 km um die Planungsstandorte der WEA 

(Abb. 2-2 und Abb. 3-1). Die auf Aktionsräume und Frequentierung durch Fledermäuse in-

tensiver untersuchte Fläche beträgt ca. 6,8 Km2.  

 

 

Abb. 2-2: Satellitenbild–Flächenausschnitt mit WEA- Repowering-Standorten (rote Punkte) und 
Untersuchungsgebiet 1-Km-Radius (Begrenzung weiß ge strichelt; schemat. Darst.)  
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3 MATERIAL UND METHODE 

Die Methodik folgt den Anforderungen gemäß dem Leitfaden zur Artenschutzprüfung im im-

missionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren in Niedersachsens, gemäß Windener-

gieerlass vom 24. 2. 2016 (MINISTERIUM FÜR UMWELT, ENERGIE UND KLIMASCHUTZ 

NIEDERSACHSEN 2016 a, b) 

3.1 Erfassungstechnik 

3.1.1 Akustische Erfassung 

Die Erfassungen wurden zu Fuß und mit Kfz im Bereich eines Untersuchungsgebietes im 

Radius von ca. 1 Km um die Planungsstandorte (vgl. Abb. 3-1; gesamt ca. 6,8 Km2) durchge-

führt, wobei sowohl Sichtbeobachtungen als auch akustische Erfassungen und Aufzeichnun-

gen mittels Ultraschalldetektoren („Bat-Detektoren“) erfolgten. Im Handbetrieb wurden Detek-

toren von CIEL-electronique (aM 505;Empfang heterodyn mit Zeitdehnung, regelbarer Fre-

quenzbereich 15 bis 130 kHz) sowie von Wildlife Acoustics (Echo Meter Touch 2 pro; 16-Bit 

Vollspektrum WAV bei 256 kHz Abtastrate) eingesetzt.  

Aufgezeichnete Fledermausrufe wurden direkt im Feld sowie nachträglich mittels Software () 

analysiert und ausgewertet. Artmäßig nicht eindeutig bestimmbare Registrierungen wurden 

der jeweils nächsten Gattung zugeordnet.  

Bei den Horchboxen kamen Detektoren des Herstellers CIEL-electronique (CDP 102 Revisi-

on 3) zum Einsatz. Der Detektor besitzt zwei externe Mikrofone und eine Stereo/Dual Um-

schaltung. Im Bereich von 15 bis 130 kHz werden damit alle Fledermausrufe in Kombination 

mit digitalen Voice-Rekordern (OLYMPUS VN-713PC) im MP3-Format aufgezeichnet.  

Die Erfassungspositionen der Horchboxen befanden sich an insgesamt sechs geeigneten 

Positionen in einem Radius von ca. 10 Metern um die Repowering-Planungsstandorte in Hö-

hen von ca. 3 - 4 Metern über dem Boden, mit denen anlässlich der Erfassungstermine die 

nächtliche Fledermausaktivitätsdichte durchgehend akustisch erfasst wurde (vgl. Abb. 3-1). 

Die mobile Dauererfassung erfolgte mit Geräten von Anabat (Anabat Express Bat Detector; 

mit externem omnidirektionalem Mikrofon; Transekt-Modus mit fortlaufender GPS-Ortung)  

Dauererfassungen erfolgten mit Geräten von Wildlife Acoustics (SM4BAT FS mit Mikrofon 

SMM-U2; Single-channel, 16-bit WAV sample rate; 256kHz mit full-spectrum Aufzeichnung 

auf class10 SD-Karten).  

3.1.2 Suche nach potenziellen Sommerquartieren, Woc henstuben und Winter-

quartieren im Gelände 

Im Untersuchungsgebiet (1 Km-Radius je Planungsstandort) wurden geeignete Einzelbäu-

me, Gehölze und Waldstandorte sowie stichprobenartig an Gebäuden auf potenzielle Som-
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merquartiere (u.a. Rindenspalten, Baumhöhlungen) untersucht. Soweit technisch möglich, 

erfolgten Kontrollen mittels endoskopischer Kamera mit Teleskopverlängerung. 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 3-1: Untersuchungsgebiete mit 500m- und -1 Km- Radien zu Repowering-
Planungsstandorten im Windpark Oederquart; Position en der Horchboxen (Nr. H1 – H6) 
und Dauererfassungsgeräte (D1 – D2)  

 

3.1.3 Sichtnachweis im Freiland 

Der Nachweis fliegender Fledermäuse erfolgte mittels Fernglas, Nachtsichtgerät und licht-

starker Halogen-Handleuchten.  

Legende  

 Dauererfassungsgerät     WEA Repoweringstandorte   
 Horchbox      WEA im Bestand 

Untersuchungsgebiete  1 Km-Radius   500m-Radius 

  

H1 

H2 

H3 

H4 
H5 

H6 

D1 

D2 
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3.1.4 Datenrecherche  

Bezüglich des erweiterten Untersuchungsraumes (5-Km Radius) erfolgen Recherchen und 

Auswertungen vorhandener Nachweise mit Bezug zum Untersuchungsraum über die amtli-

chen Verbreitungskarten des NLWKN sowie über das Fledermaus-Informationssystem „Bat-

Map“- des NABU Niedersachsens (NABU 2020) sowie Auswertung vorhandener Literaturda-

ten.. 

3.2 Erfassungszeitraum 

Die bisherigen Felderfassungen wurden (nach Auftragserteilung am 05.08.2020) von  August 

bis Oktober 2020 mittels Detektoren und mobilen Dauererfassungsgeräten soweit möglich 

näherungsweise im Dekadenabstand durchgeführt. Parallel erfolgten stationären Erfassun-

gen durchgehend mit zwei Dauererfassungsgeräten sowie mit Horchboxen, jeweils an den 

Erfassungsterminen von Sonnenunter- bis Sonnenaufgang unter Einschluss der Dämme-

rungsphasen (vgl. Abb. 3-1).  

Die Erfassung der Sommerquartieren erfolgte an entsprechenden Terminen im Zeitraum 

August-Oktober 2020 überwiegend tagsüber bzw. auch mit Einbruch der Dunkelheit (Ausflü-

ge) Die visuellen und akustischen Erfassungen nachts von Sonnenuntergang bis Sonnen-

aufgang durchgeführt.  

 

Tab. 3-1: Übersicht Fledermaus-Erfassungstermine mi t Wetterdaten im Untersuchungsgebiet 
zum Planungsvorhaben Repowering Oederquart  

Monat Datum  

Erfassungsmethodik Wetterdaten         
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August 

07.08. x x 
 31,7 16,0 S 2 0,0 1022 56 

19.08. x x  x 25,7 13,7  ESE 2 0,0 1010 74 
31.08. x x   20,2 12,2 NNE 1-2 0 1016 77 

September 

10.09. x x x 17,8 12,0 S 1-2 0 1021 71 
15.09. x x   29,0 13,0 WSW 2 0,0 1017 78 
24.09. x x x  19,0 14,0 SSE 2 0,0 999 68 

Oktober 09.10. x x  15,6 9,3 SW 3 0,9 997 84 

 

Eine Übersicht der bisher durchgeführten Erfassungstermine mit Wetterdaten (Quelle: eige-

ne Daten und Station Freiburg/Elbe) gibt Tab. 3-1 wieder. 
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4 ERGEBNISDARSTELLUNG 

4.1 Artenspektrum  

Im Zuge der Untersuchungen im August – Oktober 2020 wurden bisher sieben Fledermaus-

arten nachgewiesen, für die ein Raumbezug und/oder eine Nutzung der Eingriffsfläche fest-

zustellen war (Tab. 4-1).  

Tab. 4-1: Nachgewiesene Fledermausarten im Vorhaben - / Untersuchungsgebiet Oederquart im 
bisherigen Untersuchungszeitraum 2020  

Abkür
kür-

zung* Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name 

Erfas-
sungs-

zeit-
raum 
2020 

Fremd -
daten* 
Zeit-
raum 

2010-20 

Rote 
Listen  

FFH-
Anh.  

FFH
-

Anh
. 

N D II IV 
BF Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus X X 2 G  X 
WF Wasserfledermaus Myotis daubentoni X X 3 *  X 
GA Großer Abendsegler Nyctalus noctula X X 2 V  X 
RH Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii X X 2 *  X 
MF Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus X - N D  X 
BL Braunes Langohr Plecotus auritus X - 2 V  X 
ZF Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus X X 3 D  X 
         

Erläuterungen  der  Gefährdungsgrade  Rote Listen:  
N = Rote Liste Niedersachsens (n. THEUNERT, R..2008; NLWKN 2015)
D = Rote Liste Deutschlands; (n. MEINIG et al. 2020) 
0 = ausgestorben oder verschollen 
1 = vom Aussterben bedroht 
2 = stark gefährdet 
3 = gefährdet 
4 = potenziell gefährdet 
D = Daten unzureichend 
N = Status noch unbekannt 
G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes 
V = Vorwarnliste 
* = ungefährdet 
FFH-Anh. IV = FFH-Richtlinie der EU, Anhang IV 

 (* vgl. Kap. 4.2.7) 

 

Das Vorkommen weiterer Arten (z.B. der Gattung Myotis) ist zwar wenig wahrscheinlich (vgl. 

Kap. 4.2.7), jedoch nicht auszuschließen.  

 

Von den insgesamt sieben nachgewiesenen Arten mit räumlichen Bezug zum Planungsge-

biet weisen sechs einen Gefährdungsstatus nach der Roten Liste Niedersachsens auf (eine 

Art mit noch unbekanntem Status), zwei Arten stehen auf der Vorwarnliste der Roten Liste 

Deutschlands.  

Im Artenspektrum befinden sich mit den Arten Großer Abendsegler, Zwergfledermaus und 

Rauhautfledermaus drei schlaggefährdete Arten, die sich zur Jagd bzw. beim Streckenflug 

ins Jagdhabitat und Migrationsflügen oft bzw. regelmäßig im freien Luftraum über 20 m Höhe 
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aufhalten und demzufolge unter Umständen in den Einflussbereich von Windenergieanlagen 

geraten können (vgl. RAHMEL u.a.1999). 

4.2 Vorkommen und räumliche Verteilung im Eingriffs gebiet und Umge-

bung 

Die im Untersuchungszeitraum 2020 (vgl. Kap. 3.2) gewonnenen Fledermausnachweise mit 

räumlichem Bezug zur jeweiligen 1-Km Umgebung um die geplanten Anlagenstandorte  ist 

nachfolgend kumulativ zusammengefasst für den Zeitraum der im Rahmen der saisonal bis-

her untersuchten Herbstmigration (Anfang August bis Oktober). 

 

Die Erfassungszeiträume bezüglich der Frühjahrsmigration (Anfang bis Ende Mai) sowie der 

Lokalpopulation ((Anfang bis Ende Juli) konnte aufgrund des Untersuchungsbeginns Anfang 

August saisonal bedingt noch nicht erfasst werden und ist daher im Jahr 2021 nachträglich 

zu untersuchen.  

 

Jagd- oder Streckenflüge erfolgten vorwiegend an bzw. entlang von Vegetationsstrukturen, 

wie Gehölzen im Bereich der Gehöfte und Siedlungen, Feldgehölzen, Obstbaumplantagen 

sowie den Baumreihen entlang der K85 im nordöstlichen Randbereich des Untersuchungs-

gebietes. Die Registrierungen im weitgehend offenen, zentralen Bereich im 500-m Umkreis 

um die Planungsstandorte waren durchweg dagegen weniger strukturgebunden. Ein 

Schwerpunkt lag im Bereich des Wischhafener Schleusenfleths. Aus dem Verteilungsmuster 

der Nachweise konnten Hauptaktionsräume identifiziert werden (vgl. Abb. 5-1).  

4.2.1 Herbstmigration 

 

Im Erfassungszeitraum der Herbstmigration (Anfang August- Ende Oktober) wurden bis Mitte 

Oktober sieben Fledermausarten an insgesamt 48 Positionen im jeweiligen 1 Km-

Untersuchungsgebiet festgestellt.  

Das räumliche Verteilungsmuster der Nachweise im Zeitraum der Herbstmigration über das 

gesamte 1 Km-Untersuchungsgebiet weist lokale Schwerpunkte auf in Bereichen mit Sied-

lungs- und Vegetationsstrukturen im nordöstlichen Teil sowie im zentralen Bereich entlang 

des Wischhafener Schleusenfleths. Im zentralen Bereich im jeweils 500-m Umkreis um die 

Planungsstandorte waren die Nachweise relativ gleichmäßig verteilt, mit leicht erhöhter Kon-

zentration im nördlichen Teil.  
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Am häufigsten in diesem Zeitraum waren Nachweise des Großem Abendseglers, gefolgt von 

Zwergfledermaus. In deutlich geringeren Anzahlen kamen Rauhaut-, Breitflügel- und Was-

serfledermaus vor. Einen einzelnen Nachweis betraf das Braune Langohr. Die Anzahl der 

Nachweise/Art sowie der prozentuale Anteil an der Gesamtzahl der Fledermausnachweise 

im Betrachtungszeitraum sind den nachfolgend artbezogenen Beschreibungen jeweils vo-

rangestellt. 

 

 

Abb. 4-1: Kumulierte Fledermaus-Nachweise der Herbs t-Migrationspopulation (Nachweise im 
Zeitraum ab Anfang August - Anfang Oktober) im Unte rsuchungsgebiet (BF = Breitflügel-
fledermaus, BL = Braunes Langohr, GA = Großer Abend segler, KA = Kleiner Abendsegler, 
MF = Mückenfledermaus, RF = Rauhautfledermaus, WF= Wasserfledermaus, ZF = Zwerg-
fledermaus, ZW = Zweifarbfledermaus - Karte im Maßs tab 1:10.000) 

 

Breitflügelfledermaus: fünf Nachweise = 10,4%. die räumliche Verteilung der Nachweise 

über das 1 Km-Untersuchungsgebiet im peripheren Bereich verstreut, vorwiegend im Bereich 

von Gehölzen und Baumreihen.  
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Wasserfledermaus: drei Nachweise = 6,3 %; die Art wurde ausschließlich am Wischhafener 

Schleusenfleth im südlichen Teil des Untersuchungsgebietes registriert. 

 

Großer Abendsegler:  15 Nachweise = 35,4 %; die Art wurde ohne Schwerpunkte in der 

räumlichen Verteilung vorwiegend überwiegend in den offenen Teilen der Untersuchungsflä-

che jagend festgestellt.  

 

Rauhautfledermaus: fünf Nachweise = 10,4%; die Art trat verstreut sowohl im offenen, mitt-

leren Bereich des 1 Km-Untersuchungsgebietes als auch am nördlichen und südlichen 

Randbereichen mit Siedlungen und Gehölzstrukturen auf.  

 

Mückenfledermaus:  zwei Nachweise = 4,2%.  ausschließlich  im Bereich der Gehölze ent-

lang der Straße Landesbrück (L113) im Norden des Untersuchungsgebietes. 

 

Braunes Langohr : ein Nachweis = 2,1%; nahe des Gehöfts „Larkenburg“ im nordöstlichen 

Teil des 1-Km-Untersuchungsgebietes. 

 

Zwergfledermaus: 15 Nachweise = 31,3%. die Verteilung erstreckte sich ohne auffällige 

Konzentrationen über das gesamte Untersuchungsgebiet. Jagende Individuen waren sowohl 

entlang von Baumreihen an der K85 im Norden als auch an Gehölzen und Obstbaumplanta-

gen im nordöstlichen und südwestlichen Teil des Untersuchungsgebietes feststellbar Auch 

die offenen Agrarflächen mit den WEA-Standorten sowie das Wischhafener Schleusenfleths 

wurden als Jagdhabitat genutzt. 

 

4.2.2 Aktivitätsabundanzen 

Die Verteilung von Aktivitätsabundanzen wurde mittels sechs im Untersuchungsgebiet (UG) 

installierter Horchboxen (Lage der Positionen vgl. Abb. 4-1) an insgesamt sieben Terminen 

im Zeitraum August – Oktober 2020 untersucht (Tab. 4-2; vgl. auch Tab. 3-1).  

 

Die ermittelten Aktivitätsabundanzen wurden klassifiziert und dem Aktivitätszeitraum der 

Herbstmigration zugeordnet . Die jeweils mittleren Aktivitätsabundanzen pro Standort wurden 

anhand der Ergebnisse der einzelnen Erfassungsnächte ermittelt (vgl. Tab. 4-2) und grafisch 

dargestellt in Abb. 4-2. 
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Tab. 4-2: Aktivitätsabundanzen an Horchboxen-Positi onen (Legende s.u.) 

Zeitraum* Datum 
Horchbox-Positionen (Nr.)  

1 2 3 4 5 6 

Herbstmigration 

07.08. M M G G M M 
19.08. M M G M M H 
31.08. M G G M M M 
10.09. M M M M M H 
15.09. G G SG G G M 
24.09. G G K M G G 
09.10. G SG SG G G G 

Mittlere Aktivität  M G G M M M 
 

Legende  
 
Abkürzung 

Abundanzklasse  (von – bis)  
(Summe der aufgezeichneten 
Ereignisse im Untersu-
chungszeitraum in einer Un-
tersuchungsnacht) 

Aktivitäts - 
Bewertungs-
stufe 

k.D. ohne (keine Daten; 
Geräteausfall) 

ohne 

K 0 Keine Akt. 

SG 1-2 sehr gering 

G 3-10 gering 

M 11-30 mittel 

H 31-100 hoch 

SH 101-250 sehr hoch 

ÄH > 250 äußerst hoch 
  * die Untersuchungen zur Frühjahrsmigration und Lokalpopulation erfolgen in 2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4-2: Mittlere Aktivitätsabundanzen an den Horc hboxen-Positionen H1 – H6 im Zeitraum 
der Herbst-Migration im Untersuchungsgebiet zur Pla nung Repowering Oederquart  

 

 

= nicht  gemessen  (techn.  Ausfall)  

= keine  Aktivität  

= sehr  gering  (1-2) 

= gering  (3-10) 

= mittel  (11-30) 

= hoch  (31-100) 

= sehr  hoch  (101-250) 

= äußerst  hoch  (> 250) 

Legende - Aktivitätsabundanzen* 

*die Symbolgröße  
repräsentiert den 
Grad der Aktivität, 
nicht deren räumli-
che Ausdehnung 

H1 

H1 
H2 

H3 

H4 H5 

H6 
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Während der Herbstmigration (Anfang August - Ende Oktober) ergaben sich für die gemittel-

ten Aktivitätsabundanzen Ergebnisse von „gering“ (Horchbox-Positionen Nr. 2, 3,) und „mit-

tel“ (Horchbox-Positionen 1, 4, 5, 6). An einzelnen Erfassungsterminen ergaben sich im Ma-

ximum „hohe“ Aktivitäten an der Horchbox-Position Nr. 6 und „mittlere“ Aktivitäten an den 

Horchbox-Positionen Nr. 1, 2, 3, 4, und 5. 

 

Die „mittleren“ und bis zu „hohen“ Aktivitätsabundanzen sind hauptsächlich auf die im Flug- 

bzw. Jagdverhalten an Vegetationsstrukturen gebundenen Arten Zwerg- und in geringerem 

Maße auch auf die Breitflügelfledermaus, zu einem deutlich geringeren Anteil auch auf ein-

zelne Individuen des Großen Abendseglers zurückzuführen, im Bereich des Wischhafener 

Schleusenfleths auch auf die Wasserfledermaus. Dabei wurden die Registrierungen durch-

weg durch wenige Individuen verursacht, wobei diese durch Patrouillenflüge entlang der 

Strukturen in oft wechselnden Richtungen entsprechend oft wiederholt durch die Aufzeich-

nungsgeräte erfasst wurden.  

4.2.3 Dauererfassung 

 

Die Dauerfassungen an den Positionen D1 und D2 (vgl. Kap. 3.1.1 und Abb. 3-1) umfassen 

bislang den Zeitraum vom 07.08.2020 bis. 15.11.2020. Die Darstellung der Ergebnisse der 

Dauererfassungen erfolgt im Abschlussbericht.  

4.2.4 Sommerquartiere 

 

Die Untersuchung nach Sommerquartieren im Untersuchungsgebiet mit Radius von jeweils 1 

Km um die Planungsstandorte erbrachten keine Nachweise aktuell besetzter Sommerquar-

tiere.  

 

Das Vorkommen von Schlafquartieren im Sommer wie eventuell auch von Wochenstuben 

der nachgewiesenen Fledermausarten ist jedoch nicht auszuschließen. Potenziell geeignete 

Quartiere (z.B. alte Spechthöhlen, Nistkästen) für Arten mit Präferenz für größeren Baum-

höhlen (z.B. Großer Abendsegler) fehlen weitgehend.  Für Arten mit Präferenz für kleinere 

Höhlungen (z.B. für Rauhautfledermaus) sind potenzielle Quartiere jedoch in und an älteren 

Bäumen im Bereich der Feldgehölze und Siedlungen im nördlichen und insbesondere im 

südlichen Teil des Untersuchungsgebietes vorhanden. Dabei handelt es sich überwiegend 

um ausgefaulte Astlöcher, Spalten und Risse in Baumstämmen, teilweise abgeplatzte Rinde 

u.ä.. 
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Die wenigen Vegetationsstrukturen im übrigen Untersuchungsgebiet bestehen dagegen 

überwiegend aus Gebüsch Beständen an den bestehenden WEA und jüngeren Obstbaum-

beständen bzw. sonstigen Baumreihen und Einzelbäumen, die jedoch kaum geeignete Quar-

tiermöglichkeiten aufweisen.  

 

Potenzielle Sommer- und auch Winterquartiere bestehen zudem in den Gebäuden innerhalb 

des UG, insbesondere den Gehöften und landwirtschaftlichen Wirtschaftsgebäuden entlang 

der K85 im nordöstlichen Teil des Untersuchungsgebietes. Mögliche Sommerquartiere könn-

ten zudem in den Pumpenhäusern entlang des Wischhafener Schleusenfleths im südlichen 

Bereich der Untersuchungsgebietes vorkommen. 

 

In Abb. 4-3 sind Standorte und die Bereiche potenzieller Sommerquartiere symbolisiert ein-

getragen gemäß der Untersuchungsergebnisse 2020 im Bereich des 1 Km-

Untersuchungsgebietes um die jeweiligen Planungsstandorte. 
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Abb. 4-3: Bereiche mit potenziellen Fledermaus-Quar tieren in der näheren Umgebung der Pla-
nungsstandorte Repowering Oederquart-Wischhafen (Gr enzen der 0,5 km- und 1 Km- Un-
tersuchungsgebiete um die Planungsstandorte: schwar z gestrichelt)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bereiche  mit pot enziellen 
Gebäudequartieren 

Bereiche  mit pot enziellen Baum -
quartieren (Spalten, Höhlen) 

Altbaum  mit  Höhlungen  

Altbaum  mit  Rindenspalten  
oder  -rissen  

 Einzelgebäude  

WEA im Bestand WEA-Planungsstandort 
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Abb. 4-4: Potenzielle Sommerquartiere im 1-Km-Unter suchungsgebiet im Spätsommeraspekt 
2020 a: landwirtschaftliches Gebäude mit Einflugmög lichkeiten an K85 (Landesbrück) b: 
Scheunen-Dachstuhl c: Hofgebäude mit offenem Dachge schoss d: - Detail Einflugmög-
lichkeit e: Feldgehölz und alte Esche mit Rindenspa lten f:Scheune mit Einflugmöglichkei-
ten nördl. Hamelwördenermoor an der K12 (Doesemoor) , g: Pumpenhaus beim Wischhafe-
ner Schleusenfleth  

 

 

 

 

 

 

a b 

c d 

f g 

e 
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4.2.5 Winterquartiere 

 

Im Rahmen der Felduntersuchungen im Zeitraum August 2020 - Oktober 2020 (vgl. Kap. 3.2) 

konnte saisonal bedingt keine Winterquartierserfassung im Untersuchungsraum (1 Km-

Radius um die Vorhabenstandorte; vgl. Abb. 3-1) vorgenommen werden. Eine Darstellung 

von eventuellen Ergebnissen nach Datenrecherchen in einem erweitertem Untersuchungs-

raum (ca. 5 Km-Radius) erfolgt im Abschlussbericht.  

4.2.6 Migrationsräume und tradierte Flugwege 

 

Die im Zuge der Bestandserfassungen 2020 im jeweiligen 1 Km-Untersuchungsbiet erfass-

ten Flugwege der häufigeren Arten Zwerg- sowie eingeschränkt der Breitflügelfledermaus 

verlaufen vorwiegend entlang der linearen Vegetationsstrukturen (Gebüsch- und Baumrei-

hen) sowie an den Rändern der Feldgehölze und Obstbaumplantagen (vgl. Abb. 4-1). Der 

übrige Bereich der offenen Agrarflächen im zentralen Teil des Untersuchungsgebietes stellt 

einen bezüglich des erfassten Zugzeitraumes im Herbst einen diffusen Migrationsraum der 

weniger strukturgebundenen Arten dar, insbesondere dem Großen Abendsegler, einge-

schränkt für die Breitflügelfledermaus.  

Bevorzugte Flugrichtungen konnten im Zuge der Erfassungen nicht festgestellt werden. 

 

Für den großräumigen Umkreis von ca. 10 Km um die Planungsstandorte liegen keine Er-

kenntnisse oder belastbare Daten zu tradierten Flugwegen bzw. besonderes frequentierten 

Migrationsräumen vor. Gleichwohl ist von Zugbewegungen fernwandernder Arten wie z.B. 

dem Großen Abendsegler oder der Rauhautfledermaus auszugehen, die das Untersu-

chungsgebiet auf den Zugwegen von und in die Winterquartiere im südlichen Europa queren 

oder tangieren. Die Bewegungen sind jedoch statistisch räumlich weitgehend gleichmäßig 

verteilt, so dass dem Planungs- bzw. Untersuchungsgebiet keine besondere Bedeutung ge-

gegenüber der unmittelbaren Umgebung zukommt.  

4.2.7 Fledermausvorkommen in erweitertem Untersuchu ngsraum nach Daten-

banken und Literaturdaten  

 

In Tab. 4-3 sind Nachweise der in Niedersachsen vorkommenden Fledermausarten aus lan-

desweiten Datenbanken und daraus generierten Verbreitungskarten auf Basis von Mess-

tischblattquadranten (MTB/Q) aus dem Gesamtzeitraum 2005 – 2013 (NLWKN 2014, NABU 

BATMAP 2020) zusammengestellt. Die Tabelle enthält Daten der MTB/Q, in denen sich die 
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5-km-Umgebungszone um das Planungsgebiet befindet. Die kartografische Lage der MTB/Q 

und Fledermaus-Artnachweise ist Abb. 4-5 zu entnehmen. 

 

Tab. 4-3: Nachweise im Erfassungszeitraum 2010 – 20 20 der in Niedersachsen vorkommenden 
Fledermausarten in Messtischblattquadranten (MTBQ),  in denen sich die 5 km-
Umgebungszone um das Planungsgebiet befindet (aus N LWKN ; Stand 25.04.2014 aus Zeit-
raum 2005 – 2013 und NABU BATMAP Daten aus Zeitraum  2010 – 2020; vgl. Abb 4-5) 

Deutscher Name Wiss. Name MTBQ 
2121-3 

MTBQ 
2121-4 

MTBQ 
2122-3 

MTBQ 
2221-1 

MTBQ 
2221-2 

MTBQ 
2222-1 

Mopsfledermaus Barbastella barbastellus - - - - - - 
Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus A A - - - - 
Nordfledermaus Eptesicus nilssonii - - - - - - 
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus - - - - - - 
Großes Mausohr Myotis myotis  - - - - - - 
Bechsteinfledermaus Myotis bechtsteinii - - - - - - 
Wasserfledermaus Myotis daubentoni A  - - - - - 
Fransenfledermaus Myotis nattereri - - - - - - 
Teichfledermaus Myotis dasycneme - - - - - - 
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri - - - - - - 
Kl. Bartfledermaus Myotis mystacinus - - - - - - 
Gr. Bartfledermaus Myotis brandtii - - - - - - 
Großer Abendsegler Nyctalus noctula A A - -  A A 
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii A A A A A A 
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus A A - A A A 
Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus - - - - - - 
Braunes Langohr Plecotus auritus - - - - - - 
Graues Langohr Plecotus austriacus - - - - - - 
gesamt: 18 Arten Summe Arten 5 4 1 2 3 3 
Legende:  

 
 
 
 
Aus dem Bereich der umgebenden Messtischblattquadranten des Untersuchungsgebietes 

zum Repowering-Vorhaben „Oederquart“ (MTBQ 2121-3, 2121-4, 2122-3, 2221-1, 2221-1, 

2221-2, 2222-1) liegen aus einem Radius von 5 Km um das Planungsgebiet Nachweisdaten 

folgender fünf Arten vor: Breitflügelfledermaus, Wasserfledermaus, Großer Abendsegler, 

Rauhautfledermaus und Zwergfledermaus vor. Dabei ist die Verteilung auf die MTBQ hete-

rogen: alle fünf Arten kamen nur im nordwestlich des Planungsgebietes befindlichen MTBQ 

2121-3 vor, dagegen nur eine Art im nordöstlich des Planungsgebietes befindlichen MTBQ 

2122-3. In den übrigen MTBQ wurden jeweils zwei – vier Arten aus dem oben aufgeführtem 

Artenspektrum nachgewiesen (zur Verteilung vgl. Tab. 4-3 und Abb. 4-5). Die aus den Da-

tenbanken extrahierten Nachweise bestätigen die aufgrund eigener Erfassungen in 2015 

(ALAUDA 2016) und 2020 (dieser Bericht – s. Kap. 4.1) in diesem Gebiet nachgewiesenen 

Arten. Für die übrigen in Tab. 4-3 aufgeführten Arten fehlen Nachweise aus dem hier zu-

grunde gelegten 5 Km-Betrachtungsgebiet (und darüber hinaus) sowohl aus dem aktuellen 

Zeitraum ab 2010 als auch aus früheren Zeiträumen. 

A = Zeitraum 2010 – 2020 (Datenquelle: NABU-BATMAP 2020) 
B = Zeitraum bis 2009 (Datenquelle: NABU-BATMAP 2020) 
C = Zeitraum 2005 – 2013 (Datenquelle: NLWKN 2014) 
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Abb. 4-5: Fledermaus-Artnachweise im Zeitraum 2010- 2020 in Messtischblatt-Quadranten (MTB 
Q 2121-3 bis 2222-1) in Umgebungen der Planungsstan dorte; Artnamen-Abkürzungen: BF 
= Breitflügelfledermaus, GA = Großer Abendsegler, R F = Rauhautfledermaus, ZF = Zwerg-
fledermaus, ZW = Zweifarbfledermaus (Quellen: NLWKN  2014, NABU-BATMAP 2020)  

 

Weitere Fremd- bzw. Literaturdaten zu Fledermausvorkommen mit aktuellem Bezug zum 

Planungsgebiet bzw. den abgegrenzten Untersuchungsgebieten (vgl. Kap. 2.2) liegen in 

Form von Untersuchungsergebnissen des Büros ALAUDA, Hamburg, zu einer früheren 

Repoweringplanung im Windpark Oederquart-Schinkel aus dem Jahr 2015 vor (ALAUDA 

2016)  vor. Diese Daten betreffen Teile des aktuellen Untersuchungsgebietes und werden im 

Abschlussbericht vergleichend berücksichtigt.  

4.2.8 Prüfergebnisse bezüglich Mindestabständen zu Gebieten mit besonderer 

Bedeutung für den Fledermausschutz in Niedersachsen  

Gemäß der Veröffentlichung des Niedersächsischen Landkreistages „Arbeitshilfe Natur-

schutz und Windenergie - Hinweise zur Berücksichtigung des Naturschutzes und der Land-

schaftspflege bei Standortplanung und Zulassung von Windenergieanlagen (Stand: Oktober 
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2014)“ (NLT 2014, 2016) wurden Gebiete mit besonderer Bedeutung für den Fledermaus-

schutz definiert, zu denen bei Windkraft-Planungsvorhaben Mindestabstände einzuhalten 

sind.  

In Tab. 4-4 sind diese Gebiete nebst naturschutzrechtlicher und -fachlicher Begründung so-

wie das jeweilige Prüfergebnis nach den bisher durchgeführten Untersuchungen (vgl. Kap. 

4.2) mit Bezug zum Planungsvorhaben Repowering Windpark Oederquart aufgelistet (fol-

gende Seite).  
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Tab. 4-4: Prüftabelle - Einhaltung der definierten Mindestabstände der Windkraft-Planungsstandorte zu Gebieten mit besonderer Bedeutung für den 
Fledermausschutz in Niedersachsen (n. NLT 2014 und NIEDERSÄCHSISCHES MINISTERIUM FÜR UMWELT, ENERGIE UND KLIMASCHUTZ 2016; 
ergänzt) 

Naturschutzrechtlich  besonders  ge-
schützte oder zu schützende und  
Gebiete mit besonderer Bedeutung für 
den Fledermausschutz  

Prüfbereich  /  
 
Einzuhaltende Min-
destabstände 

Anmerkungen  zu naturschutzrechtlich   
und -fachliche Begründung  

Planungs -
standorte 
außerhalb 

Prüfbereich 
 

(ja/nein) 

Anmerkungen   

NATURA 2000-Schutzgebiete mit dem 
Schutzziel Fledermäuse  
 
 

> 1.200 m  
Vorsorgeabstand; bei besonderer gebiets- oder 
schutzzweckspezifischer Empfindlichkeit u. U. 
größere Abstände 

ja   

Gebiete mit besonderer Bedeutung für den 
Fledermausschutz 

> 200 m (gemäß u.g. Definitionen) ja 

Keine Gebiete mit be-
sonderer Bedeutung für 
den Fledermausschutz 
im Untersuchungsgebiet 

− Stehende Gewässer > 0,5 ha, Wald, He-
cken, Feldgehölze, Fließgewässer 1. und 2. 
Ordnung 
 
hier: Feldgehölze an K85, Wischhafener 
Schleusenfleth 

> 200 m 
hohe Fledermausdichten, bedeutender Jagdle-
bensraum, erhöhtes Schwärmverhalten  

ja   

Fledermausquartiere und Bereiche mit Fle-
dermausbalz unabhängig von Status und 
Anzahl der Individuen 
 

> 200 m  ja 
Keine besetzten Quar-
tiere im Untersuchungs-
gebiet festgestellt 

Jagdgebiete mit hoher Bedeutung  
 

≥ 200 m zuzüglich 
Rotorblattlänge 

 
 ja 

Keine Jagdgebiete mit 
hoher Bedeutung im 
Untersuchungsgebiet  
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5 BESTANDSBEWERTUNG 

5.1 Artenspektrum 

 

Das ermittelte Artenspektrum im bisher untersuchten Zeitraum der Herbstmigration ist mit 

sieben nachgewiesenen Fledermausarten im Bereich des Eingriffsgebietes zur Planung 

„Repowering Oederquart“ als leicht überdurchschnittlich zu bewerten im Vergleich mit den 

verfügbaren Erfassungsdaten aus der hinsichtlich der Biotopstruktur vergleichbaren Umge-

bung. So wurden in einem Umkreis von ca. 5 Km Umgebung im Zeitraum 2005-2020 ledig-

lich fünf Arten der hier vorliegenden Untersuchung nachgewiesen (vgl. Kap. 4.2.7). Dabei ist 

allerdings zu berücksichtigen, dass dieses aus den ausgewerteten Datenbanken ermittelte 

Artenspektrum nicht aus systematischen und kleinflächigen Erhebungen, sondern aus Zu-

fallsfunden resultiert .  

 

Hervorzuheben ist das Vorkommen von vier Arten (Breitflügelfledermaus, Großer Abendseg-

ler, Rauhautfledermaus und Braunes Langohr) der Roten Liste Niedersachsens jeweils mit 

dem Gefährdungsgrad 2 („stark gefährdet“), davon befinden sich zwei Arten (Großer Abend-

segler, Braunes Langohr) auch auf der Vorwarnliste nach der Roten Liste Deutschlands.  

 

5.2 Bewertung der Funktionsräume und Konfliktanalys e 

Die Bewertung der Funktionsräume der lokalen Fledermausfauna im Untersuchungsgebiet 

mit 1 Km-Radius um die geplanten Repowering-Anlagenstandorte des Windparks „Oeder-

quart“ erfolgt anhand der bisher vorliegenden Daten hinsichtlich Häufigkeit sowie der räumli-

chen Verteilung der erfassten Fledermäuse und ihrer Raumnutzung.  

 

Die aufgrund akustischer und visueller Beobachtungen sowie Aktivitätsbestimmungen ermit-

telten Fledermaus-Raumnutzungsmuster im bisher untersuchten Zeitraum der Herbstmigra-

tion zeigen innerhalb des Untersuchungsgebietes (UG) mit 1 km-Radius um die jeweilig ge-

planten WEA-Standorte Schwerpunkte der Nutzung des Untersuchungsgebietes durch Fle-

dermäuse in den Bereichen  

  

• der Gehöfte und Gehölze und Baumreihen entlang der Straße K85,  

• Feldgehölz und Obstbaumplantage im nordöstlichen Teil des UG, 
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• Feldgehölz und Baumbestände beim Gehöft „Larkenburg“, 

• Feldgehölze an Wirtschaftsweg im östlichen Teil des UG 

• Wischhafener Schleusenfleth. 

 

Basierend auf einer fünfstufigen Bewertungsskala (n. BACH 1999 mit Ergänzungen n. 

GÖTTSCHE 2013) werden die erfassten Bereiche des Untersuchungsgebietes nach Raum-

nutzungsintensitäten gemäß der aufgeführten Kriterien den jeweiligen zutreffenden Bewer-

tungsstufen zugeordnet bzw. bewertet (Tab. 5-1). 

 

Tab. 5-1: Bewertungstabelle Fledermaus-Funktionsräu me des Untersuchungsgebietes im Zeit-
raum der Herbstmigration 

Bewertungsstufe  für  
Funktionsräume und 
Funktionselemente 
von Fledermäusen 

Zuordnungskriterien 
Zuordnung der Funktions-

räume des Untersuchungsge-
bietes 

Funktionsräume/-
elemente überregiona-
ler Bedeutung 

• Wochenstubenquartiere > 50 Ind. und 
Umfeld (1 km) 

• Winterquartiere und Umfeld (1 km) mit 
>100 Ind. oder 
mehr als 10 Arten 

• Jagdgebiete mit >100 zeitgleich jagender 
hoch fliegender 
bzw. ziehender Arten 

ohne Zuordnung 

Funktionsräume/-
elemente besonderer 
Bedeutung 

• Jagdgebiete mit mindestens hohem Aktivi-
tätsniveau 

• Flugstraße mit vielen Tieren 
• Quartiere und ihr Umfeld (200 Meter) 
• größere Ansammlungen von Fledermäu-

sen zu bestimmten Jahreszeiten 

 ohne Zuordnung 

Funktionsräume/-
elemente allgemeiner 
Bedeutung 

• Jagdgebiete mit mittlerem Aktivitätsniveau 
• Flugstraßen mit wenigen Tieren 

Funktionsräume bzw. Flugstra-
ßen/ Jagdgebiete gemäß Liste 
in Kap. 5.2 (grafische Darstel-
lung in Abb.5-1) 

Funktionsräume/-
elemente geringer 
Bedeutung 

• Flächen mit diffusem Auftreten migrieren-
der Fledermausarten auf sehr geringem 
bis geringem Aktivitätsniveau 

• Offene, strukturarme und 
landwirtschaftlich intensiv be-
wirtschaftete Flächen inkl. der 
WEA-bzw. Repowering-
Planungsstandorte im gesam-
ten Untersuchungsgebiet (gra-
fische Darstellung in Abb. 5-1) 

  

Auf Grundlage der bisherigen Fledermausfeststellungen sowie nach Anwendung dieser Zu-

ordnungs- bzw. Bewertungskriterien ergibt sich für den Zeitraum der Herbstmigration bezüg-

lich Funktionsräume keine Zuordnung mit besonderer Bedeutung. Durch Fledermäuse stär-

ker frequentierte Bereiche im nördlichen Teil des Untersuchungsgebietes wurden maximal 

als „Funktionsräume allgemeiner Bedeutung“ bewertet, der übrige flächenmäßig größte Teil 

strukturloser landwirtschaftliche Nutzflächen einschließlich der Repowering-

Planungsstandorte als „Funktionsräume geringer Bedeutung“.  
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Abb. 5-1: Funktionsräume und Konfliktbereiche im Un tersuchungsgebiet zur Planung 
Repowering Oederquart-Wischhafen (Funktionsräume: r ot = besondere Bedeutung, gelb = 
allgemeine Bedeutung, blau = Raum diffuser Migratio n; gestrichelte Kreise 200m-Radien 
um gepl. Repowering-Standorte; schematisiert) 

 

Die Räume innerhalb der Radien von 200 Meter um die geplanten Repowering-

Anlagenstandorte weisen anhand der bisherigen Befunde keine Konfliktbereiche aufgrund 

räumlicher Überschneidungen mit frequentierten Funktionsräumen oder -elementen beson-

derer Bedeutung auf (Abb. 5-1). 
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